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Sammlungsverbot zu Sunjlen der
Adolf Mer-Spende

der deutschen Wirtschaft
Berlin , 6 . Oktober . Der Reichsschatzmeister hat , wie

der „V . B .
" mitteilt , die folgende Anordnung erlassen:

Am 9 . 10 . 1934 beginnt das Winterhilfswerk des deut¬
schen Volkes. Um diesem einen vollen Erfolg zu sichern,
ordne ich hiermit an , daß alle Gliederungen der Partei wie
auch alle der Partei angeschlossenen Verbände während der
Dauer des Winterhilfswerks jede Sammlung von Geld-
und Sachspenden zu unterlassen haben . Ich mache die
strengste Einhaltung dieser Anordnung allen Parteidienst¬
stellen Wr unbedingten Pflicht.

Nach dem Reichsgesetz über das Verbot von öffentlichen
Sammlungen vom 3 . 7 . 34 sind alle Sammlungen von
Geld - oder Sachspenden auf öffentlichen Straßen oder
Plätzen , von Haus zu Haus oder an anderen öffentlichen
Orten bis zum 31 . 10 . 34 verboten . Als Sammlung gilt

-auch der Verkauf von Gegenständen , deren Wert in keinem
Verhältnis zu dem geforderten Preis steht.

Ich weise darauf hin , daß das von mir für die Partei
und die der Partei angeschlossenen Verbände erlassene Ver¬
bot , also nicht bloß Sammlungen , die dem bezeichneten
Reichsgesetz unterliegen , umfaßt , und daß sich mein Verbot
unabhängig von der Geltungsdauer des Sammelgesetzes
zeitlich bis zum Ende des Winterhilfswerkes des deutschen
Volkes erstreckt.

Von dem Verbot wird auch die Werbung von sogenann¬
ten fördernden Mitgliedern und von Patenschaften erfaßt.
Die Erhebung von Spenden für die Adolf Hitler -Spende
>drr deutschen Wirtschaft wird durch mein Verbot nicht
berührt . gez. Schwatz.

Das Kuratorium der Adolf Hitler -Spende gibt bekannt:
Der bevorstehende Beginn des Winterhilfswerks 1934/35
veranlaßt mich zu der Mitteilung , daß Sammlungen für
das Winterhilfswerk nicht unter das Sammelverbot zu
Gunsten der Adolf Hitler -Spende der deutschen Wirtschaft
fallen.

Bezüglich der NS .-Volkswohlfahrt ist folgende Regelung
getroffen : Für Betriebe , die sich in ungünstiger wirtschaft¬
licher Lage befinden und im Besitze der von der Adolf-
Hitler-Spende der deutschen Wirtschaft ausgestellten Beschei¬
nigung sind, kann von der Geschäftsführung des Kura¬
toriums auf Antrag das Sammelverbot zu Gunsten der
Adolf Hitlet-Spende der deutschen Wirtschaft auch auf die
Spendenvorhaben der NSV . (Mitgliedsbeiträge , Paten¬
schaften usw .) ausgedehnt werden . Dadurch sind bei Fir¬
men alle weiteren Leistungen an die NSV . abgelöst . ,

Während der Dauer des Winterhilfswerks werden be¬
sondere Sammlungen für die NSV . nicht veranstaltet . —
Nachstehend ist noch einmal die Liste derjenigen Dienststel¬
len und Einrichtungen aufgeführt , für die das im Auftrag
des Führers durch feinen Stellvertreter erlassene Sammel¬
verbot zu Gunsten der Adolf Hitler -Spende der deutschen
Wirtschaft Gültigkeit hat : PO . der NSDAP . , SA . , SS.
NSKK ., HI . , Luftsportverband , Lustschutzbund, Arbeits¬
front und NS .-Gemeinschaft „Kraft durch Freude "

, NS-
Kriegsopferversorgung, NS .-Hago , NS . -Studentenschaft,
NC.-Frauenschaft, NS .-Frontkämpferbund , NSV . — Siehe
obige Regelung.

Berlin, 4 . 10 . 1934.
Der Vorsitzende des Kuratoriums:

gez . vr . Krupp v . Bohlen und Halb ach.

Der Bervstemrag schaff! 5VV Meilern Brol
NSK. Wie von der Obersten Leitung der PO . . Amt für

BvlksWohlfahrt , bereits mitgeteilt wurde , eröffnet der Führer
oas Winterhilfswerk 1934 am 9 . Oktober . Infolgedessen wird"er Bernsteintag, der als erster Sammeltag des Winterhilfs-

M 4 /gg tzurchgeführt wird , auf diesen Tag verlegt . Der
Merlaus der Bernsteinabzeichen wird während der Zeit vom 10.

12 . Oktober durchgeführt.
Durch diesen Vernsteintag und die gleichmäßig durchgeführten

Sammlungen wird in Deutschland selbst bis in die entlegensten« ernsten Plätze Bernstein gezeigt, um so für unseren ureigenen
Halbedelstein eine nie dagewesene Propaganda zu machen . Zur
Erarbeitung Ser Abzeichen sind über 2 0 0 0 0 Kilo Roh¬
material verbraucht worden , Mit der Verarbeitung des

-Materials sind zusätzlich 500 Arbeitskameraden über
mei Monate hinaus beschäftigt gewesen. Das erfreulichste daranm , daß von diesen 500 Arbeitskameraden ein großer Teil für

wirklichen Vcrnstein -Drechslerberuf umgeschult wurden.
Die Unterstützung und Festigung der ostpreutzischen Bernstein-noustrie ist eine wichtige Aufgabe , da doch nahezu 95 Prozenter Gestehungskosten, das sind Rohmaterialien . Ausgaben für

-Arbeitslöhne, Steuern , Abgaben usw . in Ostpreußen bleiben.

Sr. SMrls auf BMtismm
Berlin , 5 . Okt. Gänzlich unerwartet und unangemeldet be¬

suchte am Donnerstag Reichsminister Dr . Eöbbels in seiner
Eigenschaft als Berliner Gauleiter eine Reihe öffentlicher Ein¬
richtungen und Anstalten der Reichshauptstadt . Um 2 Uhr tra¬
fen der Minister und seine Begleiter im Waisenhaus Rummels¬
burg ein , das bekanntlich kürzlich sein 75jähriges Bestehen ge¬
feiert hat . Mit Worten des Dankes an Direktor Goltz verließ
Dr . Göbbels unter dem Jubel der Waisenjugend Las Heim , um
anschließend der ehemaligen Wohnung Horst Wessels in der
Großen Frankfurter Straße 62 , in der der nationalsozialistische
Heros die tödliche Wunde von kommunistischer Mörderhand
empfing , einen Besuch abzustatten . Nach einer eingehenden Be¬
sichtigung der Weihestätte ordnete der Gauleiter an , daß das
Zimmer Horst Wessels, das von dem Hauswirt seither pietätvoll
nicht mehr vermietet wurde , und von der Flurnachbarin Wessels,
der alten Parteigenossin Plutau , in rührender Weise betreut
wird , in den gleichen Zustand versetzt wird , in dem es sich zu
Horst Wessels Lebzeiten befand . Der Gau Berlin wird zu die¬
sem Zweck mit dem Hauswirt einen langjährigen Mietvertrag
abschließen; ferner ist beabsichtigt, das Haus unter Denkmal¬
schutz zu stellen.

Die Anwesenheit des Ministers hatte sich in der Großen Frank¬
furter Straße wie ein Lauffeuer herumgesprochen, so daß Dr.
Eöbbels und ferne Begleiter nur mit Mühe ihren Weg fort-
jetzen konnten . Dieser führte in den Arbeitsnachweis
für Filmkomvarsen und Artisten, die sogenannte
„Filmbörse " in der Kronenstraße In zweistündiger Aussprache
hatten die von diesem Arbeitsnachweis betreuten Filmkompar¬
sen hinreichend Gelegenheit , Dr . Eöbbels ihre Wünsche und Nöte
persönlich vor^u! ragen . Sie machten davon .in ausgiebiger Weise
Gebrauch. Eine Reorganisation des ganzen Komparsenbestandes
nach den Grundsätzen der Leistung und der sozialen Gerechtig¬
keit wird daraufhin in kürzester Frist durchgeführt werden.

Gegen 7 Uhr abends erschien Dr . Eöbbels mit seiner Beglei¬
tung im städtrschen Obdachlosenasyl in der Fröbelstraße,
tas un Volksmund den Namen „Die Palme " trägt . Dieser Be-

ssuch erregte bei den Aermsten der Armen , die das Hauptkontin¬
gent der Besucher dieses städtischen Institutes bilden , um so
größere Befriedigung , als er auch hier gänzlich unerwartet kam
und seit Errichtung dieses Asyls im Jahre 1888 bisher auch in
der Systemzeit noch nie ein Minister dort erschienen war . Dr.

Göbbels besichtigte eingehend Unterkunft und Verpflegungs-
möglichkeiten des Obdachlosenasyls, stellte durch Kostproben die
Qualität des eben zur Verteilung gelangenden Abendessens fest
und unterhielt sich lange mit den Insassen , die sich in allen
Schlaf - und Eßsälen in großem Kreise um ihn versammelt hatten.
Einer Reihe von besonders schweren Fällen sozialer Not wurde
durch sofortige Arbeitszuweisung abgeholfen.

Heute abend wird auf Anordnung von Dr . Göbbels der Ber¬
liner Gauwalter der NS .-Volkswohlfahrt , Pg . Spiewock, das
Obdachlosenasyl aufsuchen, um in einer Sofortaktion den beson¬
ders Notleidenden das Dringendste an Kleidung und Schuhwerk
zu vermitteln.

Bezeichnend für die durch den Nationalsozialismus schon ge¬
hobene Moral auch dieses Institutes war der immer wiederkeh¬
rende Wunsch nach Arbeit . Dr . Göbbels betonte demgegen¬
über , daß es dem Führer schon gelungen sei , ill/- Millionen Men¬
schen wieder in Arbeit und Brot zu bringen ; es stehe in abseh¬
barer Zeit zu erwarten , daß auch der Rest der Erwerbslosigkeit
seine Beseitigung findet . Wie einschneidend das nationalsozia¬
listische Reformwerk auch hier gewirkt habe , beweise eindeutig
die Tatsache, daß die Belegschaft dieses Asyls von einem Höchst¬
stand von 6000 Köpfen vor der Machtergreifung auf einen heu¬
tigen Durchschnitt von 250 gesunken sei.

Notwendig erscheine jedoch , daß jeder mit anpackt und auch
der letzte Mann im Volke von tiefstem Vertrauen zum Führer
erfüllt bleibe.

Alle Behörden und Beamten im neuen Regime müßten wis¬
sen, daß das Volk nicht für den Staat , sondern der Staat für
das Volk da sei ; sie dürften deshalb ihre Entscheidungen zur Be¬
hebung von Notständen nicht allein nach bürokratischen Gesichts¬
punkten fällen , sondern nach den Gesichtspunkten der Verani-
wortungsfrendigkeit und , wenn nötig , auch schneller und mutiger
Entschlüsse.

Dr . Göbbels konnte anhand objektivster Prüfungen feststel-
ken, daß die Stadt Berlin ihren alten Ruf in der sozialen Für¬
sorge über die Korruptionserscheinungen des Novemberstaates
hinweg im Dritten Reich noch besonders vermehrt und gefestigt
hat . Er dankte dafür seinem alten Mitkämpfer , Staatskommis¬
sar Dr . Lippert , in warmen herzlichen Worten.

Die Besichtigungsfahrt, die für die Teilnehmer ganz tiefe Ein¬
blicke in das soziale Leben der Reichshauptstadtgab, fand abends
gegen 10 Uhr nach achtstündigeEr Dauer ihren Abschluß.

Falschmünzer gefaßt
In Augsburg

Augsburg , 5 . Okt. Der Augsburger Polizei ist es gelungen,
einen Falschmünzer samt den Verbreitern des Falschgeldes
auszuheben . In einem Augsburger Kaufhaus wurde eine ge¬
wisser Sebastian Scheffler in dem Augenblick gefaßt und sest-
genommen , als er falsche Fünfzigpfennigstücke, von denen er
eine große Zahl bei sich führte , in Zahlung zu geben versuchte.
Scheffler machie zunächst geltend , daß er die Geldstücke auf der
Landstraße gefunden habe. Umfangreiche Erhebungen ergaben
aber , daß er sie von einem der Polizei bekannten Fälscher
namens Johann Schlee aus Augsburg erhallen hatte . Schlee
kommt als Hersteller in Frage , der Scheffler die falschen
Geldstücke zum Vertrieb übergeben hatte . Schlee ist kein Neuling
in der Falschmünzerei . Er hatte sich bereits im August 1932
mit der Herstellung und dem Vertrieb falscher Fünfmarkstücke
befaßt , wofür er ein Jahr acht Monate Gefängnis erhalten hatte.
Bei der Festnahme des Schlee wurde auch eine Form oorgefun-den , die erst in der Nacht vorher angefertigt worden war und
zur Herstellung falscher Fünfmarkstücke dienen sollte. Schlee und
Scheffler wurden ins Untersuchungsgefängnis eingeliefert , des¬
gleichen ein weiterer Helfershelfer namens Alois Bader , der
zuletzt in Rösingen wohnhaft gewesen war.

Falschmünzerbande in Berlin
Berlin , 5 . Okt. Seit einigen Jahren wurden in Berlin und

Umgebung eine besonders gemeingefährliche Fälschung an Zwei¬
markstücken beobachtet Dir Hersteller und Verbreiter gingen io
geschickt und vorsichtig zu Werke, daß sie nie mit den Farsch-
stücken angehalten wurden . Durch umfangreiche Ermittlungen
kam das Landeskriminalpolizeiamr auf die Spur der Fälscher¬
bande . Ihre Mitglieder wurden ständig beobachtet und verfolgt.
Zu einem großen Schlage konnte ausgeholt werden , als das
Haupt der Bande , der 45jährige Eduard Weirowski , vor einigen
Tagen gerade einem seiner Vertreiber eine größere Menge fal¬
scher Zweimarkstücke übergeben wollte . Die weiteren Ermitt-
Ini . ,

' en führten dann zur Festnahme der übrigen Mitglieder
»er LLlscherbande.

Das Liffaborier KSnigsschlotz niedergebramn
Lissabon. 5. Okt, Das historische Königsschloß Queluz , das

man das „Versailles von Portugal " genannt hat , ist am Don¬
nerstag abend von einem Grotzfeuer bis auf die Grundmauern
zerstört worden . Die Ursache des Brandes ist noch nicht bekannt.
Man fürchtet, daß die große Sammlung von Edelsteinen , Ge¬
mälden und Skulpturen völlig zerstört wurde.

MM -RM .-Cchumggel rechtzeitig verhindert
Dresden , 5. Okt. Die reichsdeutsche Zollaufsicht in Vodenbachwurde darauf aufmerksam gemacht, daß in einem Wagen dritter

Klasse des Berlin —Prager Nachtschnellzuges ein größerer De¬
visenschmuggel geplant sei. Als der Prager Schnellzug von Ber¬lin kommend in der Grenzstation eintraf , wurde der Wagen,
gegen den der Verdacht ausgesprochen worden war . nach dem
Umsteigen der Reisenden in andere Wagen aus dem Zuge ent¬
fernt und am ein Nebengleis gebracht und noch in derselben
Nacht einer eingehenden Untersuchung unterzogen . Das Ergeb¬nis war überraschend. Hinter der an der Wagenwand befind¬
lichen Notbremse -Tafel und hinter einer Tafel im Abort waren
Reichsbanknoten im Betrage vor. 100 000 RM . verborgen . Ein
älterer Mann , der sich verdächtig nach dem Verbleib des Wagens
erkundigte , wurde verhaftet . Dieser Mann , ein Angestelltereiner Privatbank , gestand, das Geld während der Reise ver¬
borgen zu haben . Jenseits Ser Grenze hätte er es wieder m
seinen Besitz genommen.

Was den Habsburgern zurSlkgegeben werden soll
Wien , 5 . Okt. Das christlich -soziale „Linzer Volksblatt " ver¬

öffentlicht Einzelheiten aus den Verhandlungen mit den Ver¬
tretern des Hauses Habsburg über die Rückgabe des Habsburger
Vermögens Bei Liesen Verhandlungen wird unterschieden zwi¬
schen dem Fideikommitzvermögen der Habsburger und dem eigent¬
lichen Kronvermögen . Das ehemalige Kronvermögen , zu dem
die Hofburg , das Schloß Schönbrunn und auch die Schatzkammer
gehören , stehl außerhalb der Verlfandlunge » und verbleibt im
Besitz des österreichischen Staates . Beim Fideikommißoermögen
wird eine Teilung vorgenommen. Vermögensteile . dre einen
mehr gemeinnützigen Charakter tragen , wie die Staatsbibl .iy-
thek und die Familienblibliothek des Hauses Habsburg , sollen
dem Staate verbleiben , während die Kunstschätze , das sogenannte
Fideikommiß der Sammlungen , einschließlich des wichtigsten
österreichischen Kunstbesitzes in den Hofmuseen, dem Hause Habs¬
burg zurückgegeden werden sollen, allerdings mit der Einschrän¬
kung, daß sie der Oeffentlichkeit ungeschmälert zur Verfügung
stehen müssen . Auch das große Naturhistorische Museum soll
znrückerstattet werden . Zahlreiche Güter , wie die berühmten
Schlösser Laxenburg . Orth und Eckartsau , dann die Güter Groß-
Enzersdorf , Rutzendors, Pöggstall , Mattighofen , Klein -Krampen
sowie Wiener Häuser und der Habsburg - lothriagifche Hausschatz
und der Privatschmnck sollen ebenfalls zurückgegeben werden.
Aus dieser Darlegung ersieht man , daß die Vermögensteile,
die den Habsburgern zurückerstattet werden sollen , einen uner¬
meßlichen Wert darstellen.
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SrnerMrelk in Madrid
Madrtd . I . Okt. In der Nacht zum Freitag ist von den mar¬

xistischen Gewerkschaften der Generalstreik erklärt worden als
Antwort darauf , dag der Staatspräsident den Weg für eine Ent¬
wicklung nach rechts und für eine antimarxistische Regierung
freigcmacht hat . Madrid gleicht einer toten Stadt . Es verkehren
weder Autobusse , noch Straßenbahnen, noch Untergrundbahnen;
man befürchtet , Sah Sie lebenswichtigen Betriebe ebenfalls still¬
gelegt werden . Auch die Telephonverbindungen ins Ausland
sind außerordentlich erschwert.

Von verschiedenen Punkten der Stadt gehen Meldungen über
Schießereien zwischen der Polizei und Marxisten ein . Die Zu¬
sammenstöße dauerten noch in den frühen Morgenttunden Se-
Freitags an und hatten bis dahin drei Todesopfer ge¬
fordert . Außerdem soll es zahlreiche Verwundete gegeben haben.
Etwa 200 Personen sind verhaftet worden , desgleichen konnten
von der Polizei große Bestände an Waffen und Munition be¬
schlagnahmt werden.

»

Schwere Ausschreiillngen in Svanien
Madrid, S . Okt. In Madrid kam es am Freitag an mehreren

Stellen zu heftigen Schießereien zwischen Streiken¬
den und der Polizei. Die wenigen Straßenbahnen, die.
von der Polizei bewacht, den Verkehr aufzunehmen versuchten,
wurden von Arbeitergruppen beschossen und mit Steinen bewor¬
fen . Bis jetzt sind über 20 Verwundete festgestellt.

Besonders ernste Formen hat der Generalstreik in Asturien
angenommen, wo die Grubenarbeiter allerlei Gewaltakte ver¬
üben . U . a . wurden mehrere Uebersälle von Syndikalisten auf
Polizeiposten durchgeführt , wobei bis jetzt fünf Polizisten als ge¬
tötet, vier als schwer verwundet gemeldet sind. Mehrere Arbeiter
sollen getötet und verwundet sein . In Sevilla und Barcelona
ist der Generalstreik ausgerufen worden . Einzelheiten fehlen,
da die telephonischen Leitungen zum größten Teil zerstört sind.
Die Regierung hat , nachdem di« ernsten Nachrichten aus Asturien
eingetroffen sind , den Kriegszustand über diese Provinz verhängt.
Wie verlautet, sollen mehrere Flugzeuggeschwader von Madrid
aus dorthin unterwegs sein.

Einigung in der Frage der Mahn
Tokio, 5. Okt . Der sowjetrussische Botschafter Jurenew

hatte am Freitag eine längere Aussprache mit dem japanischen
Außenminister Hirota. Es wurde dabei grundsätzlich eine Ei¬
nigung in der Frage der Ostüahn erzielt. Nur über die Weiter¬
verwendung der sowjetrussischen Angestellten der Ostbahn beste¬
hen noch Meinungsverschiedenheiten.

Belgischer DaMer gekenieri
Cuxhaven, 5 Okt. An der holländischen Küste kentert« am

Donnerstag der belgische Dampfer „Charles Jose" aus Antwer¬
pen etwa 4 Seemeilen westlich von Haaks - Feuerschiff . Ein Ret¬
tungsboot mit dem Kapitän und einem Mann der Besatzung
ist von dem deutschen Dampfer „Wildenfels" von der
Hansa -Linie Bremen aufgefischt worden . Vermutlich bestand die
Besatzung aus zehn Mann . Das Schiff war manövrierunfähig
geworden. Die Besatzung gab von etwa 20 Uhr bis gegen Mit¬
ternacht andauernd Notsignale. Darauf liefen aus Helder ein
Motor-Rettungsboot und ein Schleppdampfer zur Hilfeleistung
aus . Bevor sie aber die große Entfernung zur Unfallstelle zu-
rückgelegt hatte, war das belgische Schiff bereits in den Wellen
der See verschwunden.

Jas Mimische Königsvaar nach Frankreich akgereift
Belgrad, ö Okt. König Alexander und Königin Maria von

Slldslawien verließen am Donnerstag Belgrad , um sich nach
Frankreich zu begeben , wo sie dem Präsidenten der französischen
Republik den geplanten offiziellen Besuch abstatten wollen. Die
Fürstlichkeiten werden von Außenminister Iefftitsch begleitet.
König Alexander fährt an die dalmatinische Küste . Dort wird
er an Bord des Torpedobootszerstörers „Dubrownik" gehen . m :t
dem er die Rene durch das Adriatische und Mittelländische Meer
nach Korsika antriti Bei Korsika wird er von der französischen
Mittelmeerflotte erwartet, die ihn nach Marseille geleiten wird.
Die Ankunft in Paris ist für den 9 . Oktober vorgesehen.

In politischen Kreisen mißt man der Reise große Bedeutung
bei . Man ist der Ansicht, daß die Verhandlungen des Königs
in Paris sich in erster Linie um die südslawische Stellungnahme
zu den italienisch -französischen Annäherungsbesprechungen drehen
werden . Dabei soll die ö st e r r e i ch i s ch e Frage die Haupt¬
rolle spielen . Wie verlautet, soll König Alexander die Absicht
haben , den südslawischen Standpunkt in voller Offenheit klar¬
zulegen. Von den Verhandlungen zwischen dem König mit Bar-
thou wird jedenfalls das Ergebnis der geplanten Besprechungen
zwischen dem französischen Außenminister und Mussolini in hohem
Maße beeinflußt werden.

Das rette SteinMWett munden
Hannover, 5. Oktober . Die schon häufig erwähnten Ausgra¬

bungen auf der altberühmten Königspfalz Werla bei Goslar,
die unter der Leitung des Goslarer Baurats Dr . Becker erfol¬
gen, führten unlängst zur Aufdeckung des Skeletts eines Hocker¬
menschen, das zur Untersuchung dem Provinzialmuseum in Han¬
nover übergeben wurde. Dieser Fund wurde nunmehr von dem
Mitarbeiter des Museums, Dr . Schroller, untersucht , nach dessen
Mitteilungen das hohe Alter des Skeletts schon aus dem Schichi-
bilde deutlich hervorgeht. Die genaue Zeitbestimmung des Ske¬
letts erfolgte durch eine cm sich sehr unscheinbare Beigabe , näm¬
lich durch eine zwischen dem rechten Arm und der Brust gefun¬
dene beinerne sog. Krückennadel . Sie hat einen krückenartigen
Kopf, dessen beide Enden in kleine Scheibchen ausgehen, eine
Form, die nur in dänischen Steingräbern der jüngeren Stein¬
zeit oder in gleichaltrigen Schweizer Pfahlbauten vorkommt und
in die Zeit um 2000 vor Christi gehört . Das Skelett soll noch
einer sorgfältigen antropologischen Untersuchung unterzogen
werden. Die Bedeutung des Fundes liegt darin, daß es sich um
das erste auf niedersächsischem Boden systematisch geborgen«
Steinzeitskelett Handel.

Bemerkenswerte MtsAaststatfaKen
Derbrauchsbelebung als Konjunktursymptom — Verschie¬

bungen in der Altersgliederung der Arbeitslosen
Die Ueberwindung der Wirtschaftskrise wird immer deut¬

licher nicht nur an dem Ausmaß neuer Arbeitsgelegenhei¬
ten , die dank der Bemühungen der Reichsregierung geschaf¬
fen werden konnten, erkennbar , sondern seit Ende 1933,
namentlich aber seit Anfang 1931 zeigt sich auf fast allen
Gebieten ein weiteres Fortschreiten der Verbrauchssteige¬
rung . Das Institut für Konjunkturforschung veröffentlicht
jetzt Zahlen , aus denen das Ausmaß der Verbrauchsbele¬
bung erkennbar wird . Es ist auf den verschiedenen Gebieten
ungleich . Dabei ist aber zu berücksichtigen, daß in den Jah¬
ren des Abstiegs 1929/32 auch die Verluste, die eingetreten
sind, verschieden groß waren . Maßgebend sind die Beträge,
die die Bevölkerung für die einzelnen Gebiete des Ver¬
brauchs ausgegeben hat . Das Institut für Konjunkturfor¬
schung kommt bei Berechnung der Verbrauchswerte zu fol¬
gender Tabelle:

Vom 1 . Halbjahr 1933 bis zum 1 . Halbjahr 1934 sind ge¬
stiegen:
die Einzelhandelsumsätze in den Möbelfachgeschäf¬

ten um 43 A
die Einzelhandelsumsätze in den Beleuchtungs- und

Elektrofachgeschäften um 35 A
die gesamten Einzelhandelsumsätze in Hausrat und

Wohnbedarf um 35 A
die Ausgaben für den Fleischverbrauch um 16 A
die Einzelhandelsumsätze in Bekleidung und Texti¬

lien um 13 A
die Ausgaben für den Zigarrenverbrauch um 11 A
die Einnahmen der Reichsbahn aus dem Personen-

und Eeväckverkehr um 8 A
die Einzelhandelsumsätze in Schokolade und Süß¬

waren um 7 A
die Einzelhandelsumsätze in Nahrungs - und Genuß-

mittel um 6 A
die Ausgaben für den Zigarettenverbrauch um 4
die Einzelhandelsumsätze in den Drogerien um 2

Daß die Ausgaben der Bevölkerung für Hausrat und
Wohnbedarf den übrigen Teilen des Verbrauchs so erheb¬
lich vorausgeeilt sind , erklärt sich natürlich aus der För¬
derung , die diese Käufe durch die Gewährung der Ehe¬
standsdarlehen erhalten haben.

Die Steigerung des Verbrauchs spiegelt im wesentlichen
eine Mengenkonjunktur . Allerdings hat eine gewisse Stei¬
gerung der Preise , die aber nicht entfernt dem Anwachsen
der Verbrauchswerte entspricht, auch zu ihrer Erhöhung
beigetragen . So haben sich die Einzelhandelspreise für den
Ernährungsbedarf von März 1933 bis September 1934 um
nicht ganz 10 Prozent , die Preise für Bekleidungsausgaben
seit ihrem Tiefpunkt im Mai 1933 bis jetzt um 6.4 Prozent
erhöht.

Die Anordnung des Präsidenten der Reichsanstalt für
Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung über die
Verteilung von Arbeitskräften vom 28 . August ds . Js . hat
sich als notwendig erwiesen, weil in der Altersgliederung
der Arbeitslosen starke Verschiebungen zu Ungunsten der
älteren Jahrgänge eingetreten sind.

Im Zeitraum zwischen dem 16 . Juni 1933 und dem 15.
Juni 1934 hatdieZahlderArbeitslosen insgesamt
2 359 407 oder um 46,7 Prozent abgenommen. In der Al¬
tersgruppe zwischen 18 und 25 Jahren beträgt der Rück¬
gang aber 67,6 Prozent , in der nächsten Stufe (25 bis unter
40 Jahren ) 44,9 Prozent , zwischen 40 und 60 Jahren 36,1
Prozent und in der darüber liegenden Altersstufe von 60
bis 65 Jahren 38,2 Prozent . Die noch älteren Arbeitslosen
weisen sogar nur eine Verminderung von 36,5 Prozent auf.

Noch ungünstiger für die älteren Jahrgänge wird das
Bild , wenn man männliche und weibliche Arbeitslose trennt,
für die letztere Gruppe . Die Zahl der weiblichen Arbeits¬
losen verminderte sich für die zwischen dem 18. und 25 . Le¬
bensjahr um 68,6 Prozent , zwischen dem 25 . und 40 . Le¬
bensjahr um 46,8 Prozent , vom 40 . bis 60 . Lebensjahr
32,1 Prozent . Es ist anzunehmen, daß der Arbeitsplatzaus-
tausch hier zu einer ausgleichenden Korrektur führen wird.

c>* k
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Altensteig , den 6 . Oktober 1934.

Winterhilfswerk 1934/35. Der Eintopfsonntag wird wie
letzten Winter so auch beim Winterhilfswerk 1934/35
immer der erste Sonntag im Monat fein . Da vor der Er¬
öffnung des diesjährigen Winterhilfswerkes 1934/35, die
der Führer und Reichskanzler Adolf Hitler am 9 . Oktober
vornimmt , keine Sammlung für das Winterhilfswerk vor¬
genommen weiden darf , ist der erste Eintopfsonn¬
tag dieses Winters der 2 . Sonntag des
Monats , nämlich der 14 . Oktober 1934 . Vom
10 . bis 12 . Oktober findet eine Straßen - und Haussamm¬
lung statt , bei der der Spender die Bernstein -Opfernadel
des Winterhilfswerkes 1934/35 erhält.

Abschied der Berliner . Der Ferienaufenthalt der Ber¬
liner Urlauber „Kraft durch Freude " geht feinem Ende zu.
Morgen Sonntagfrüh erfolgt die Abfahrt . Durch das
freundliche Entgegenkommen der Omnibusbesitzer von
Altensteig und Nagold werden die Urlauber von Altensteig
und Berneck mit Autos nach Nagold gebracht, damit sie nicht
schon mit dem 5 Uhr -Zug hier wegfahren und in Nagold
schon wieder Aufenthalt nehmen müssen. Die Altensteiger
Urlauber treffen sich morgen früh 6 Uhr auf dem M arkt¬
platz, von wo aus die Abfahrt erfolgt . — Heute albend
findet , günstige Witterung vorausgesetzt, zu Ehren der Ber¬
liner Gäste eine I l l u mi n ati on des Ma r k t p la tz e s
statt . Um 9 Uhr ist Abs chied sfeier im Saal des
„Grünen Baum "

, anschließend ist ebenda und im Saal zur
„Traube " Tanz . Die Abschiedsfeier der letzten diesjährigen
Urlauber „Kraft durch Freude " wird allen Teilnehmern
Freude bereiten und es wäre erfreulich, wenn sich auch die
Einheimischen recht zahlreich einfinden würden.

„Grünen Vaum " -Lichtspiele. Am Sonntag läuft in den
„Grünen Baum " -Lichtspielen ein lustiger Studenten -Film
„O alte B u r s ch enher r l i chkei t" ist sein Titel , der
uns im Rahmen einer spannenden und interessanten Hand¬
lung herrliche Bilder aus Heidelberg und Umgebung ver¬
mittelt . Gleichzeitig wird darauf aufmerksam gemacht, daß
nächsten Sonntag , den 14 . Oktober, der große Kriegs -Film
„Stoßtrupp 1917 " gespielt wird.

Die ehemaligen Olgagrenadiere treffen sich am morgigen
Sonntagnachmittag 2 Uhr bei dem Kameraden Z . Schwarz,
Bäcker und Wirt , hier . Die Olgagrenadiere haben die
Kameradschaft immer gepflegt und es ist kein Zweifel , daß
auch morgen das Zusammengehörigkeitsgefühl seinen Aus¬
druck in einem zahlreichen Besuche findet.

Eine Obstausstellung veranstaltet morgen Sonntag
unsere Nachbargemeinde Walddorf im dortigen Schul¬
saal . In dieser Gemeinde wird der Obstbau schon seit sehr
vielen Jahren besonders gepflegt und die morgige Obst¬
ausstellung ist zweifellos sehenswert.

— Erlaß des Kultministers zum 40V. Gedenktag der Bi¬
belübersetzung. Unter Bezugnahme auf eine Verordnung
des Reichsministers für Wissenschaft , Erziehung und Volks¬
bildung betr . den 400 . Gedenktag der Bibelübersetzung hat
Kultminister Mergenthaler bestimmt, daß in allen evang.
Schulen im Eeschichts- , Deutsch- und Religionsunterricht , in
den Schulen für beide Bekenntnisse im evang . Religions¬
unterricht vor dem diesjährigen Reformationsfest auf den
Gedenktag hingewiesen und die Bedeutung der Bibelüber¬
setzung Luthers den Schülern nahegebracht wird.

N .D.H. Ortsgruppe Altensteig . Im gutbesetzten neuen
„Traubensaal " hielten die Hausfrauen ihre Monats¬
versammlung ab . Die Vorsitzende Frau Hork¬
heim er begrüßte die Anwesenden , besonders auch die
Gäste von der NS . -Frauenschaft . Alsdann erteilte Frau
Horkheimer , Frau Margarete Händel - Dresden das
Wort . Die Rednerin hielt einen Vortrag mit Lichtbil¬
dern über : Hauswirtschaftliche Ware 'nkunde.
Dabei zeigte Frau Händel in Bildern und dazu gegebenen
Erläuterungen die Entwicklung der Hauswirtschaft von den
Höhlenwohnungen der ältesten Urahnen bis zur Jetztzeit.
In ihrer gewandten und sicheren Art durchstreifte die Vor¬
tragende alle Gebiete der Hauswirtschaft und zeigte dabei
viel Interessantes und Lehrreiches. Zuletzt kamen noch
herrliche Bilder aus verschiedenen Gegenden des einzig
schönen deutschen Vaterlandes . Der Vortrag hat die Zu¬
hörerinnen in jeder Weise befriedigt , konnte doch jedes aus
der Fülle des Gehörten und Gesehenen mancherlei Anre¬
gung mit nach Hause nehmen . In schöner Vervollständi¬
gung des Abends haben sechs Firmen von hier : Drogist
Fritz Schlumberger , Eisenhandlung Heinrich Henßler,
Kupferschmied Paul Frey , Gebrüder Flaschner Henßler,
Sattler Ruf und Lorenz Luz Nachf . Eugen Beck ihre Waren
ausgestellt . Es ist nur zu wünschen , daß die Geschäfte auch
viel von ihren guten Qualitätswaren , die sich so verlockend
'den Augen der Hausfrauen darboten ; in nächster Zeit ver¬
kaufen und somit für die Mühe , der sie sich durch die Aus¬
stellung in dankenswerter Weife unterzogen haben , belohnt
werden.

Calw , 5 . Oktober. (Landrat Nagel zum Rechtsberater
des wllrtt . Kirchenkommissarsberufen . ) Wie wir erfahren,
ist die Stelle des Direktors beim Evang . Oberkirchenrat und
des Rechtsberaters des . Kommissars für die württember-
gische Landeskirche Landrat Nagel in Calw kommis¬
sarisch übertragen worden . Landrat Nagel hat gestern
seinen Dienst in Stuttgart angetreten.

Calw, 5. Oktober . (100 Saar -Sänger besuchen Calw.) Der
„Calwer Liederkranz" empfängt heute den Besuch des Männer¬
gesangvereins „Liederkranz " Holz- Saar mit nahezu 100 Sän¬
gern und Angehörigen.

Calw , 5 . Oktober . (Mütterschulung .) Unter Führung
der Calwer Frauenschafts -Leiterin und der Vertrauens¬
frauen für Mlltterschulung von Calw und Hirsau ist dieser
Tage eine Arbeitsgemeinschaft für Mütter¬
schulung des Reichsmütterdienstes im deutschen Frauen¬
werk gegründet worden . Sie will der weiblichen Bevölke¬
rung Calws und der näheren Umgebung die Kenntnisse
vermitteln , die deutsche Hausfrauen und Mütter benötigen
im Bewußtsein ihrer Verantwortung für Ehe , Familie und
Volk.



„Schwarzwälder Tasespeitu«H- Eeft . »
Nr . rss

Uthengstett , 5 . Oktober . Beim Gang zum Kartoffel-
-i-nten erlitt gestern , mittag die 76 Jahre alte Frau K a -

„ rine Dengl e r , Bauernwitwe , auf dem Feldweg
"

n?ntödlicheuSchlaganfall.
-rreudenstadt, 5. Oktober . (Ski-Höheuweg .) Durch die Jni-

Ski - Clubs Schwarzwald , des Gaues 14 im Deutschen
^ verband , wird für den ganzen Schwarzwald eine einheit-

Skiwegführung in die Wege geleitet , deren Schaf-
sl.na große skitouristische Tat darstellt . Ueber eine Längen-
Iä>-.debnunavon etwa 150 Kilometern von Norden nach Süden
mit einigenQuerästen wird eine geschlossen aufgebaute Skimar-
Aruna in Form eines Skihöhenweges durchgefllhrt , die
iinMängig von den Sommerhöhenwegen , die wieder andere
giele und Zwecke verfolgen , den winterlichen Schwarzwald nicht

nur in seinen Haupt- und schönsten Teilen systematisch dem Ge¬
bietsfremden vermitteln soll , sondern der in seinem Verlauf auch
asländetechnisch so gelegt ist, wie es der Skimann im steten
Wechsel von Auf und Ab sich wünscht. Man darf also nicht an
ein starresFolgen der höchsten Kammlinie denken , sondern der
Wechsel wird die Würze der Strecke sein. Dieser Skihöhenweg
wirddie Bezeichnung Baden -Baden—Badenweiler erhalten.
Die förmlichen Neuarbeiten für den Skihöhenweg beginnen bei
KurhausSand und nehmen den Verlauf über Hundseck , Un-
jerstmatt , Hornisgrinde, Seibelseckle, zum Ruhestein.
Damit wird der erste Teil der Höhenwegslinie in den Angel¬
punktenUmrissen. Die Arbeiten werden ungesäumt eingeleitel
werden können, umfassen rund 8000 Tagwerke und geben vierzig
Mann auf längere Zeit Beschäftigung . Die Aushaue erhalten
Breiten bis zu 30 Meter.

Neuenbürg , 5 . Oktober . (Obstausstellung.) In der
städtischen Turnhalle findet am Sonntag bis Montag eine
O -bstausstellung des Kreises statt , mit welcher eine
Bewertung des Obstes verbunden ist.

Neuenbürg , 3 . Okt . (Eine gefährliche Gasse.) Gestern
mittag forderte die Straßenenge der Wilhelm -Murr-Straße
beim „Hirsch" wieder ein Opfer, glücklicherweise nur in Ge¬
stalt des Schaufensters der Buchbinderei Igel , das
samt Scheibe und Fensterrahmen in Trümmer ging , da ein
von der Enzbrücke kommender Lastkraftwagen hineinfuhr.

Horb a. N . , 5. Oktober . (Vom Arbeitsdienst.) Das
Vorkommando für das hiesige Arbeitsdienstlager
ist eingetroffen und zum erstenmal erklangen ihre strammen
Marschliederdurch die Straßen.

Herrenberg, 5. Oktober . (Altenheim . ) Am Anfang
dieses Monats zogen in dem neuerbauten Altenheim
des Mutterhauses die ersten Gäste ein. Das Altenheim
hat den Namen „Haus Abendruhe" erhalten.

Stuttgart, 5 . Okt . (Waffengedenktag .) Am Sonn¬
tag , 21 . Oktober, findet in Stuttgart ein Waffengedenktag
der Schweren Artillerie statt . Dieser ist verbunden mit der
Weihe der Fahne der Ortsgruppe Stuttgart . Ministerprä¬
sident Mergenthaler hat sein Erscheinen zugesagt und wird
Die Weihe der Fahne vornehmen . Um 11 .13 Uhr ist Festgot¬
tesdienst in der Earnisonskirche . Pfarrer Straeb hält die
Festpredigt. Am Festzug beteiligen sich u. a . eine Ehren-
rompagnie des Infanterie -Regiments 13 , ein Ehrensturm
der SA . und etwa 700 Mann der SA . -Reserve 2 , sowie An¬
gehörige der Militär - und Wehrverbände der früheren
Land- und Seemacht.

Aufhebung der Eisenbahnräte. Die Reichs-
bahndirektion Stuttgart teilt mit : Durch Verordnung des
Reichsministers des Innern und der Finanzen vom 13 Sep¬
tember 1934 . sind die Eisenbahnräte ( Reichseisenbahnrat
und Landeseisenbahnräte) aufgehoben worden

Scharnhausen a. F .» 3 . Okt . (Bekommenwireinen
st rengen Winter ? ) Dieser Tage wurde hier bei Gar¬
tenarbeiten ein Rettich ausgegraben, der 1,47 Meter lang
war . Nach dem Volksglauben zu urteilen, ist auf Grund
dieses Wetterpropheten mit einem strengen Winter zu rech¬
nen.

Heldenfingen, OA. Heidenheim , 5 . Okt . (T od e s e r n t e .)
Reiche Ernte hat der Schnitter Tod in der Familie Fritz
Wöhrle gehalten. Vor kaum drei Wochen ist fast gleichzeitig
die junge Mutter mit neugeborenen Zwillingen gestorben.
Nun ist auch das dritte, ältere Kind den anderen im Tode
nachgefolgt.

Blochingen» OA. Saulgau . 3. Okt. (Frau brennt
lichterloh .) Dieser Tage war die verheiratete Emilie
Vutzengeiger mit Waschen beschäftigt . Dabei kam sie dem
Herdfeuer zu nahe , jodaß ihre Kleider Feuer singen . Lich¬
terloh brennend, stürzte sie aus die Straße , wo ihr von
Nachbarn Hilfe gebracht wurde . Die Bedauernswerte hatte
am ganzen Leibe schon sehr starke Brandwunden erlitten.

Eröffnung der elektrischen Strecke Siutigsri — Tübingen
Tübingen , 5 . Okt. Am Freitag fand hier die feierliche Er¬

öffnung der neu elektrifizierten und nun in Betrieb genomme¬
nen Strecke Plochingen —Tübingen in einem schlichten Festakt
im Rathaussaal der Stadt Tübingen statt Alle Stationen hat¬
ten Festschmulk angelegt und auf dem Bahnhof Reutlingen be¬
grüßten Musik und Lhorgesang die Fahrgäste . Bei der Ankunft
in Tübingen wurden diese von der Stadtverwaltung willkommen
geheißen, worauf unter dem Vorantritr einer Musikkapelle ein
Festzug gebildet wurde . Der Präsident der Reichsbahndirektion

> Stuttgart , HonolL, begrüßte die Gäste und gab einen Ueber-
! blick über die Entwicklung und den Ausbau der Bahnstrecke
? Stuttgart —Tübingen von ihren Anfängen an . Zum ehrenden
! Gedenken zweier Opfer der Arbeit während des Baues erhob sich
! die Versammlung von den Sitzen . Don einer weiteren Ehrung

machte der Präsident dann Mitteilung . Er habe der 88jährigrn
Frau Matte Göppingen in Reutlingen , die als Schülerin bei
der Einweihung der ersten Bahnlinie nach Reutlingen mit-
gewrrkt habe , einen Blumengruß zur Erinnerung überreichen
lassen . Oberbürgermeister Scheef gab der großen Freude Aus¬
druck über die Verwirklichung der Elektrisierung . Diese sei dazu
angetan , der Stadt Tübingen , die zur Zeit in einem starken
wirtschaftlichen Kampf stehe , über die Zeit der Krise hinüber¬
zuhelfen . Mil der Bitte an die RDV . , die Elektrisierung bis
Horb durchzuführen und mit dem Wunsche, daß das neue Werk
dem ganzen Land zum Segen gereichen möge , schloß der Ober¬
bürgermeister seine Ansprache. Im Auftrag des Reichsstatthal-
tcrs in Württemberg und des württ . Ministerpräsidenten über¬
brachte sodann Wirtschaftsminister Dr . Lehnich die Grüße und
Glückwünsche der Württ . Staatsregierung.

Schwarze Fehrradreise«
Das Reichswirtschaftsministerium teilt mit : Beim Kauf von

Fahrradreifen oder von neuen Fahrrädern wird häufig die
schwarze Farbe der Reifen beanstandet . Diese Einstellung der
Käuferschichten entspringt einem Mißtrauen gegen die Qualität
der schwarzen Fahrradreifen . Sie ist durchaus falsch . Genau so
wie einzelnen Metalle ihre hochwertigen Eigenschaften erst durch
die Zugabe bestimmter andersartiger Bestandteile erhalten , müs¬
sen auch dem Rohgummi gewisse Materialien beigemischt wer - s
den, um ihm die erforderlichen Eigenschaften zu verleihen , kln- k
ter diesen Zusätzen nimmt Ruß eine überragende Stellung ein. f
Ruß ist am besten geeignet , dem Gummi große Zähigkeit . Schnitt¬
festigkeit und einen hohen Verschleißwiderstand zu geben. Auf
die Beimengung von Ruß aber ist die schwarze Farbe der Fahr¬
radreifen zurückzuführen. Die Annahme , daß rote Fahrradrei¬
fen in der Qualität besser seien als schwarze , ist ein Irrtum.
Das Gegenteil ist der Fall . Wenn in roter Farbe eine bessere
Qualität erreicht werden könnte , so hätte man schon lange rote
Automobilreifen , insbesondere für Rennen , oder rote Flugzeug¬
reifen angefertigt . Die von der Ueberwachungsstelle für Kaut¬
schuk ergangene Anordnung , daß nur noch schwarze Fahrradrei¬
fen hergestellt werden dürfen , bezweckt nichts anderes , als aus
dem in den Reifen steckenden Rohgummi und aus dem Devisen¬
aufwand für diesen Rohstoff den höchsten Nutzwert herauszu¬
holen.

Turnen, Solei und Sport
Vom Sportverein Altcnsteig ?

Fußball. Nachdem das erste Spiel mit Herrenberg wegen
Hochwasser auf dem Sportplatz seinerzeit ausfallen mutzte, wer¬
den nun morgen die Spiele aüsgetragen.

Herrenberg stellt , wie bekannt , eine gute Mannschaft und muß
sich die einheimische Mannschaft voll und ganz einfetzen, wenn
es zu einem Erfolg reichen soll . II . 11.

Mine Nachrichten aus alter Wett
Wirbelsturm in einer englischen Stadt . Die Stadt Llan-

i hilleth, in der an Wales grenzenden Grafschaft Monmouth,
erlebte am Donnerstag einen Sturm von außerordentlicher

? Heftigkeit , der ganz unerwartet losbrach und nach drei Mi¬
nuten zu Ende war. Der Wirbelwind, der von wolkenbruch¬
artigen Regengüssen begleitet war, warf Fußgänger zu
Boden, zerriß Telephon- und Telegraphenleitungen, zer¬
schlug Fensterscheiben und richtete großen Schaden an den
Hausbüchern an.

Raubmörder Kenner fsstgenommen . Die Eendarmsrie in
: Landsberg a . d . Lech hat den flüchtigen Raubmörder Hei-

mer festgenommen . Heimer hat vor einigen Tagen in Augs-
> bürg die Ehefrau Wild, mit deren Familie er bekannt war,
, durch Messerstiche getötet . Aus einem Schrank hatte er dann
: u . a . ihre Ersparnisse in Höhe von 250 Mark geraubt.

Arbeitsamt Nrwold j
Gemäß K 3 der Anordnung über die Verteilung von ^

Arbeitskräften haben alle Betriebe der Industrie , des Han - -
delsund des Handwerks (mit Ausnahme der Landwirtschaft f
und der Haushaltungen) , sowie sämtliche Verwaltungen f
unter einem Stichtag des Monats September die alters - i
Mäßige Zusammensetzung ihrer Gefolgschaften , soweit Ar- r
beiterund Angestellte ( einschließlich Lehrlinge) beschäftigt
Werden , nachzuprüfen und Vorschläge für den Austausch
jugendlicher unter 23 Jahren gegen ältere Arbeitslose zu
Machen. Das Prüfungsergebnis ist schriftlich niederzulegen.

Die Prüsungsanordnung erstreckt sich auf alle Verwal-
rungen und Betriebe, welche auch nur 1 Angestellten oder
Arbeiter (Lehrling ) beschäftigen . Verwaltungen und Be¬
triebe , für welche ein Vertrauensrat zu bilden ist (meistens
mit einer Gefolgschaft über 20 Mann ) , haben die Prüfungs¬
ergebnisse sofort dem Arbeitsamt auf dem vorgeschriebenen,
beim Arbeitsamt erhältlichen Vordruck einzureichen ; die
übrigen Betriebe bewahren die Niederschrift zunächst auf
und legen sie erst auf Aufforderung dem Arbeitsamt vor.

Verstöße gegen diese Anordnung werden mit Geldstrafen
bis zu 15g RM . — oder Gefängnis bis zu 3 Monaten
bestraft.

Nagold, 5. Oktober 1934.
vr . Wildermnth.

Ltadtxemeirrde Calw.
Zu dem am nächsten Mittwoch , den 10 . Ottbr

1934 slallfindenden
Kril n rr Vieh- m d SchrveinemarL
ergeht Einladung.

Tie üblicken gesundheiispolizttlichenBedingungen bezüglich
des Mih - und CchweincmmkNs sind cinzuhaltcn. Ueber die
Toner des Kiämcnnattics lüften größere Fuhrwerke, nament¬
lich Pnbckennagen und beladene Langho .zwagen den Markt¬
platz nicht befahren.

Calw , 6 . Oktbr. 1934.
Bürgermeisteramt : Göhner

ovivn una »vi'av !
8tets neu8te lAoftelie untt Konstruktionen kür alle

Zwecke unci in jecker preftlŝ e. !

Out 8ortierte8 l.gZer bei :
^

« SMI « « amen 8N . . MSVNVSMMIINS
beim Po8lsm1 ^ !ten8teiß.

Srmöel Md Berkel«
Mostobstmarkt auf dem Stuttgarter Nordbahnhof. Seit 3 . Ok¬

tober sind 38 Wagen neu zugerührt , und zwar aus Württem¬
berg 4 , Preußen 11, Bayern 6 , Baden 1 , Oesterreich 13, Schweiz
3 . Nach auswärts sind inzwischen 3 Wagen abgegangen . Preis
heute wagenweise für 10 000 Kilo von 950—1070 RM ., im Klein¬
verkauf 5—6 RM . für 50 Kilo . Marktlage lebhaft.

Mein
Weinversteigerung der Stadt Stuttgart . Bei der gestrigen

Weinversteigerung durch das Städt . Liegenschaftsamt der Stadt
Stuttgart wurden recht gute Preise erzielt . Zur Versteigerung
gelangten 12 Eimer Cannstatter Zuckerte. Die Erlöse bewegten
sich zwischen 95 und 112 RM . pro Hektoliter.

Weinversteigerungen . Montag , den 8 . Oktober 1934 , nachmit¬
tags 3 Uhr Freih . von Eaisberg ' sche Gutsverwaltung Burg Hel¬
lenberg in der Gutskelter in Helfenberg: 280 Hektoliter
Rot- und Weißwein . — Dienstag , den 9 . Oktober 1934 , nachmit¬
tags 2 Uhr Gräflich Adelmann 'sches Rentamt in Heutingsheim
im Gasthaus zum Rad in Kleinbottwar. — Nachmittags
5 Uhr Freiherr von Weilersches Weingut Schloß Lichtenberg im
Gasthaus zum Ochsen in Oberstenfeld: 45 Hektoliter Trol-
linger , 36 Hektoliter Weißwein , 15 Hektoliter Rotgemisch, 6
Hektoliter Weißgemisch. — Mittwoch , den 10 . Oktober 1931 , nach¬
mittags 3 Uhr Gräflich Adelmann 'sches Rentamt in Heutings¬
heim in der Herrschaftlichen Kelter in Heutingsheim.

Stockholm , OA . Brackenheim , 5 . Oktober . Am Mittwoch ging
die Lese zu Ende . Jeder spätere Lesetag hat die Trauben noch
mehr gereist und hat unseren Trollingcrn und Lembergern eine
fast noch nie gekannte Würze gegeben. Reißend und restlos fand
der Stockhelmer zu 209 M pro Eimer seinen Absatz . Letzte Anzeige.

AM Rackrlckteo
1 Toter, S Schwerverletzte bei einem Verkehrsunfall
Duisburg -Hamborn, 3 . Oktober . In Walsum ereignete

sich am Freitagabend ein folgenschwerer Berkehrsunfall.
Ein Motorrad stieß mit einem Personenkraftwagen so hef¬
tig zusammen , daß sich der Wagen, in dem sich eine Hoch¬
zeitsgesellschaft aus Hamborn befand , überschlug. Der im
Beiwagen des Motorrades sitzende Eerichtsassessor Schwarz
aus Hamborn wurde auf der Stelle getötet, während der
Fahrer des Motorrades und die vier Insassen des Per¬
sonenwagens mit schweren Verletzungen dem Krankenhaus
zugesührt werden mußten. Der Führer des Personenwagens
kam mit dem Schrecken davon.

Schweres Verkehrsunglück — 1 Toter, 2 Verletzte
Berlin , 6 . Oktober . Ein schweres Derkehrsunglück er¬

eignete sich am Freitag in Lharlottenburg . Eine jugend¬
liche Fahrerin überfuhrdas Haltesignal und raste mit ihrem
Wagen in eine die Straße bereits überquerende Menschen¬
gruppe hinein , wobei ein Mann getötet und zwei Frauen
schwer verletzt wurden. Die Fahrerin wurde festgenommen.

Ländliches Eroßfeuer in Pommern
Nügenwalde , 5 . Oktober . Aus bisher noch nicht geklär¬

ter Ursache entstand in der Scheune des Landwirts Loose
ein Brand , der sich mit großer Schnelligkeit auf angren¬
zende Gebäude ausbreitete . Vier Gebäude wurden ein
Raub der Flammen . Mitverbrannt sind neben den gesam¬
ten Vorräten der diesjährigen Ernte 30 Schweine, 1 Bulle,
ein Pferd mit Fohlen und eine große Anzahl Kleinvieh.

Das Zuchthaus am Hochkönig niedergebrannt
Wien , 5 . Oktober . Das tausenden von Bergwanderern

auch im Deutschen Reich bekannte Zuchthaus am Hochkönig
im Lande Salzburg , ist, wie heute bekannt wird, in der
Nacht zum 5 . Oktober völlig niedergebrannt. Die Brand¬
ursache ist unbekannt.

Wirbelstürme über Jndochina
Paris , 5 . Oktober . Indochina, besonders das Gebiet

nordöstlich von Tonking, wurde von einem Wirbelfturm
heimgesucht , der schweren Schaden anrichtete . Der Verkehr
ist vorläufig unterbrochen . Etwa 60 Personen sind ums
Leben gekommen . Ein weiterer Wirbelsturm ging an der
Annam - Kllste nieder. Der Schaden soll dort weniger groß
sein.
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Beilagen -Hinweis
Der heutigen Ausgabe unseres Blattes liegt ein Pro¬

spekt der „Sturm "-Zigarettenfabrik, Dresden, Lei.

lllliMIick in blsscbsn von 50 pkg sn , bei:
8cblvarrvLlck- Drogerie frilr 8cklumberger
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Minpeimslmg.
Belebung des Stoffwechsels, der Darm - und Drüscntätigkeit,
somit Besserung des Gesamtbefindens durch 8ani Drops.
Sie reimgen den Gesamtorganismus , schaffen gesundes Blut,
erhöhte Lebenskraft. Keine Gewöhnung.
Keine umständliche Tecbereitung, leicht einzunehmen.

Notpackung RM . l .50 . Kurpackung RM . 2 .75.
In den Apotheken zu Mtensteig, Haiterbach, Pfalzgrafenweiler.

. Markte
^ müssen Sie noch mit einer Anzeige

M auf Ihre Waren aufmerksam ma-
E chen ! Inserieren schafft Umsatz, das

ist eine alte Erfahrung!
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dlur einen 'tag!

„8 Silk 8iir8e !l8»ksrrIje!lLki1"
Lin lustiger 8tuäentenkilm.

Vorstellungen : 8onnts § nackm. 3 Okr , abenäs 8 . 30 Obr -

Gollerns

>->
MiLer-, livstlim- ooü RMMokle
kollover, AMMeii ooü IVeNeo

kinäen 8ie in reicber Auswahl

dillißst bei

W/ '.
Walddorf , Kreis Nagold

Obftausftelluug.
Am nächsten Sonntag , den 7. Oktober 1934, findet hier

im Schulsaal eine örtliche Obstschau statt.
Freunde des Obstbaues meiden hiemit zu deren Besuch

herzlich eingeladen . Eintritt frei.
Bürgermeisteramt : Kreisbanmwart:

Rentschler . Walz.

/Ule eiosctilüAlgen

Sattler - uoä kolsterwarea

Kaulen 3ie nack ivie vor gut unä preiswert bei

Ottmar jr . , ^ IlsoslelA
8attlerei uoci lapsriergescbäkt.

empfehlen wir

Pelkuser Winterroggen i . und 2 . Absaat
Brauner Winterweizen 1 . Absaai
Roter Tiroler Dinkel 2 . Absaat

hiezu
Wintersaat -Ebsen

Trockenbeize Abavlt 8
ferner

Thomasmehl , Kalisalz , Kainit , Dnngkalk,
Aetzkalk , Kalkstickstoff, Ammoniak . Nitro-
phoskar , kalkhaltig. Huperphosphat.

eingetragene Genossenschaft mit beschr . Haftpflicht
Altensteig , Nagold und Umgebung
Fernsprecher Nr . 385.

Das

Amtliche Kursbuch
Südwestdeutschland « . die wichtigeren Linie»
der Schweiz nebst Fernverbindungen im übri¬
gen Deutschland und « ach dem Auslande

Gültig ab 7. Oktober 1934

Preis RM . 1 —

Ser amtliche Laschensahrvlan
sür Württemberg und Hohenzollern
Gültig ab 7 . Oktober
Preis 30 Pfg.
ist zu haben in der

Buchhandlung Lauk, Menfteig.

Lt - rom männcksn spickt:

Altensteig

VMenwrlgrn
Gewichte

Kmulhobrl
Tiroler

Kraulbohm
und alle sonstigen landw.
Geräte empfiehlt

Karl Henßler sen.
Etsenhaudlung

beim Postamt

Jüngeres

msaeksn
sucht auf t . Nov . Stel-
luu g für Küche und Haus¬
halt. Wer — ? sagt die Ge¬
schäftsstelle des Blattes.

Einen

Holzschuppen
3,50 m breit. 7 m lang
hat zu verkaufen

Jakob Schuh, Weichenwärter
Altensteig.

^Aüllsedrrkmlrer
Amid SrMifte

in großer, gediegener
Auswahl in der

BllchhandlimzLallk
Altensteig

Zur Saat

Pelkuser
Roggen

empfiehlt
2 . Absaat

Müller Silber
2 guterhaltene

MostWser
je 220 Ltr. haltend

hat zu verkaufen

Gottlleb Stell , VerneS
Kirchliche Nachrichten.
Evangelischer Gottesdienst
Sonntag , 7. OKI . , l9 . nach Dr.
8 Uhr Predigt . Lied 4 . Keine
Kinderkirche . Keine Christen¬
lehre . 8 Uhr Gemeinschastsst.

Sportverein Altrnsteiq.
Mtgllecl cl . D. ? . 6 . Oau XV.

Sonntag , 7. OKI.

Herreuberg I —
Altensteig I

(Berbandsspiel)
Beginn V- 3 Uhr

Herrenberg 2—Altensteig 2
Beginn 1 Uhr

Wir bitten unsere Sportfreunde
um zahlreichen Besuch

ZssamglesSnilft
der chemal . Olga Grena¬
diere, Ortsgruppe Alten¬

steig und Umgebung.
Am Sonntag , den 7 . Okt.

1934, nachmittags 2 Uhr,
findet bei Kamerad Jakob
Schwarz , Bäcker und Wirt,
hier, eine Zusammenkunftstatt,
wozu die Kameraden von hier
und Umgebung freundlichst ein¬
geladen sind.

Ich erwarte , daß alle Ka¬
meraden erscheinen, es ist
Pflicht und darf daher keiner
fehlen.

Heil Hitler!
Der Kameradschaftsführer

Verkaufe ein sehr gut erhalt.

Mostsatz
192 Liter haltend. Nehme
auch einige Zentner Most¬
obst in Tausch.

Zu erfragen in der Geschäfts,
stelle des Blattes.

Tafel - Trauben
süße gelbe und gold
l Pfd . 35 , 40 , 45 ^
3 Pfd . 70. 110, l25 ^

Tafel - Aepfel
Tafel - Biraen

Wallnüsse
Eßkastanien
Kravzfeigen

Orangen
Bananen

la Sauerkraut
empfiehlt

Ehr. Bllkghakd jr.

Methodistengemeinde.
Sonntag , 7 . Okt . 9 '/ , u . 19 '/,
UhrPredigt l 0 ^/4 Uhr Sonn¬

tagsschule. Mittwoch 20 Uhr
Bibel- u. Gebetsversammlung.

Alteusteig
Habe einen Brabanter-

Weudepslas
eoenil . im Tausch gegen
Lebensmittel sehr billig
abzugeben.
Kar ! Henßler sen.
Eisenhandlungb. Postamt

Brikett allein msekt
neck niekl glücklielr.

„ Union " - S ^ilrvlks
verlangt susrli -llekliek,!

ält
2u äem

äenäen
beute stattkin-

snläLIick cies /^bsckieäs
äer Urlauber „Krakt äurcb

__ _ breuäe " ist suck äie kie¬
sige bmvobnersckskt berrbck eingelaäen.

8eeger rur » Traube ".

Walddorf.
Am Sonntag findet

große Tanznnterhattuug
im „ Adlersaal" statt. Ausgeführt von der Tanz»
Kap lle Hohnloser Pforzheim.

Statt jeäer besonäeren Linlaäung!

8pielderx — bgenbausen.

8oedrk !l8-LillIsüüiiü.
Wir beebren un8, Verivsnäte , breunäe unä ge¬

kannte 211 unserer
am vleostag , llen 9 . Oktober 1934

im Oastkaus rum „ Orünen Laum " in bAenbausen
stattkinäenäen blocbreitskeier kreunä îckst emrulaäen.

Gnstisll Malter
8okn äes

f- brieärick Walter
bsnävirt

8pielderZ

k«8s 8t!ckel
4'ockter äes

äakob 8tickel
8ckreiner

LZenbausen
KirckZsnZ '/,1 Okr in DZenbausen.

Lsn starkes KacI
ist unsof gutss LosiwsilZtsN^^ o . Ss tnsgt osn flsokwsrstsn sssNss , mit clsm sciiwstslon Ospäck ijaut cisn soNiscktsstsn Vü- gsn dsi soisisnci l>
loioktsm csut unci cisnnock ist es erstsunlick hbillig . i<stsios auoN übs ^ diäkmasoninon uncl Äisn rskssscirudskos flssnclsn sn isclon gmtis u îci Nisiis ^ siws V, kliMon Lcisiwsig- stsgciss sciion gsiisisi 't . Oss korintsn woiil wenn unsN "

L-Iei « si8sscj riiciit gut uncl biiiig wst . ln I-slists -tNsncllungsn nicktsMsItllcN . sonäsm nun von uns (tisskt odsr von unss ŝn Vsnt ŝtsm.
ttelveiS vecker . vsutrck «isrlenberg k

Istrt billigere pnelsel <

SWi - IilillM - lzO

I

bleue WoII -puIIover (8trs6e unä blau8) 1 .—
8portmoäen kür Dame unä llerr 1 .—
WLrmenäe Wolle kür Arbeit unä Dienst
(dünner unä Knaben) — .50
6e8trickt u . gekakelt kür ZunZen8, küMääe >8 — .50
Wollene 8trlckkielclun8 kür Damen — .50
Würmenäe Wolle kür Arbeit unä Dienst
(brauen unä Alääcken) — .50

empkieblt äie

lieber ku rr oäer lang
. . . . kom¬
men Luck Sie
2U üer Über-
reuLUNAclaü
gegen tlük-
nerangen u.

llornksut
„kebewotil"
äas Lesleist.

Leitz-Mqive»
SchiieLhester
Locher
empfiehlt die

Buchhandlung Lauk

Altensteig

l.ede « ok1 gegen tiatinera « gen
u . tlornkkmt . öieckä . (8 ? ki sster)
68 ? kg . In ^ potbeken unä Dro¬
gerien . Sieker ru Kaden:
Sckvvarrvvalä - Drogerie ? ritL
Scdiumderger . poststr . 25V,
DSvven - Drogerie O. ttiller,
bisrktplstr.
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